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vermischte Verlautbarungen.
Z. l 5 4 i . (2) aä Nr . 2276^2271.

E d i c t .
Von dem Bezirks - Gerichte Wipbach wird

bckannl gemacht: Es sey Huf Ansuchen des
Franz März von Planina/ a<gen Franz No«
rak von Ebenda, in die Reaffumlrung der,
unterm 7. May »825, eingeleiteten, aber
über Protokolls-Erklärung beider Parteien
siiNrten dritten executive« Versteigerung/ der
zur Herrfchaft Freudenthal dienstbaren, auf
^526 st. Zokr., gerichtlich geschätzten 29)20
Hübe, punow schuldiger 267 ss. 17 U2 kr.,
<:. 8. «. gewilliget, und hiezu dleFe,lbietungs-
Tagsayung auf den I z . December d. I . ,
Vormittags von cj bis 12 U^r, und Nach«
Mltlags von 2 bis H Uhr, im Or:e Planlna
Mlt dem Beysatze bestimmet worden, daß diese
Realität über Erklärung der Hypothekar-
Gläubiger und eingelangte grundobrlgkelt-
llche Bewilligung bey dieser Versteigerung
stückweise, und im Falle dieselbe über oder
um den Schätzungswerts nicht an Mann ge-
bracht werden könnte, auch unter demselben
losgeschlagen werden würde.

Es werden daher die KaufsUebhaber zu
erscheinen vorgeladen, und können übrigens
die Versteigerungs« Bedingniffe unter den ge-
wöhnlichen Amtsstunden in dieser Gerichts-
Kanzley eingesehen werden.

Bezirks- Gericht Wipbach am 23. Octo-
ber 1826.

I . N r . 325.'
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft
Seisenberg in Unterkrain nnrd hiemit allgemein
kund gemacht: Man habe über neuerliches
Ansuchen des Joseph Pavesch von Langen-

' thon, gegen Mathias Lousche aus Prevolle,
wegen annoch schuldigen 5/̂  st. 5 l kr. e. 5.
c , in die executive vierte Versteigerung der,
dem Erecuten Mathias Lousche gehörige, der
löblichen Pfarrgült Weirelberg untetthanige
halbe Kaufrechtshube sammt Wohn - und
Nebengebauden, in dem gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe pr. boo ft. bewilliget, und
die Tagsatzung auf den 24. December l. I . ,
Früh um 9 Uhr , im Orte der Realität mit
dem Beisatze festgesetzt, daß bep dieser die

oberwahnte halbe Hübe auch unter dem
Schützungswerthe hintangegeben werden wird.

Bezirks - Gericht Seisenberg am i 5 . Nos
vember 2828.

Z. 2536. (Z) Nr . 2363-
F e i l b i e t u n g s - E d i c t.

Von dem k. k. Bez. Gerichte der Umge-
öung Laibachs wlrd bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Joseph Dobrautz von Ieschza, in
die öffentliche Feilbietung der, den Schuldnern
Barthelmä und Simon Perschin eigenthümlich
gehörigen, mit. gerichtlichem Pfandrechte beleg-
ten, und gerichtlich auf i322 fi. i 5 kr. M . M .
geschätzten Realitäten, als: der, der D . O. R.
Commcnda Lmbach, 6ub Urb. N r . 18, 281^2,
6 5 / ^ 6 3 und 3o3 zinsbaren Ueberlands-Ge-
meindeacker, dann der, dem Graf Lamberg'schen
Canonicate zu Laibach, 5uk Urb. N r . 7 , Rect.
Nr . 104 dienstbaren, in Ieschza liegenden Kau-
sche sammt A n - und Zugchör, wegen aus dem
wirthschafrsamtlichen Vergleiche, ätjo. 11. I u -
lp 1828/ Nr . 3 o - , schuldiger 607 ss. 3o kr.
M . M . sammt 5 ojo Interessen, Gerichts- und
Erecutions- Kosten gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag-
satzungen, und zwar: die erste auf den i 5 . De-
cember l. I . , die zweyte auf den 19. Jänner,
und die dritte auf Hen 23. Februar 1829, je-
desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in I^a-
<Oo Icschza bey den Schuldnern mit'dem Bepsatze
angeordnet, daß, Falls Diese Realitäten bei
Her ersten und zweyten Tagsatzung um den
Schatzungswerth oder darüber nicht an Mann
gebracht werden sollten, selbe bei der dritten
Feilbietung auch unter dem Schayungswerthe
hintangegeben werden würden.

Sämmtliche Kauflustige und Tabular-
Glaubiger werden hiezu zu erscheinen mit dem
Anhange eingeladen, daß die dießfällige
Schätzung und Licitationsbedingnisse täglich
hleramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht zu Laibach am i g .
November 1828.

2. z5337^(3) Nr . zväs.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Krupp
in Unterkrain, wird öffentlich bekannt ge-
macht: Es sey auf Anlangen des Execunons-
führers I l l ia Verlmitsch von Bojanze, m dle
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öffentliche executive Feilbietung der, dem Exe-
cuten Mathias Schweiger von Tscherneml,
H a u s l N r . 4 5 , gehörigen, gerichtlich auf
/^90 fi. M . M . geschätzten Realitäten, a ls :
des Hauses ^u Tscherneml, N r . 4 5 , sammt
Sta l l und Hoj und dem Genußrechte dreyer
städtischen Fahrmachamhelle, des Ackers X o -
V2t8c1ii2a u Is^rl iol ic, des Alkers u Ister-
Ucii« genannt, und des Meierhofes, bestehend
aus einer Sta l lung/ Dreschboden, Heuschu-
pfen, Getrndekasten und Grasgarten, wegen
aus dem wirthschaftsamtlichen Vergleiche, ääo.
25. Februar z32Z schuldigen 83 st. 3c> kr,
M . M . c s. 0.) gewilliget, und zur Vor -
nähme' derselben die erste Feilbietungstag-
satzung auf den i 5 . Jänner , dle zweite auf
den 12. Februar und die dritte auf den 12.
März 1629, jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr , und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
in I^aco der Realitäten mit dem Beisatze he-
stimmt worden, daß, wenn die gedachten Rea-
litäten weder bei der ersten noch zweyten Feil-
bietung um den Schätzungswerth an Mann
gebracht werden, dieselben bei der dritten und
letzten Feilbletungs« Tagsatzung auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Wozu alle Kauflustigen mit dem Be-
merken vorgeladen werden, daß die dießfalli-
gen Licitationsbedingnisse täglich während den
Amtsstunden in dieser Amtskanzley eingesehen
werden können.

Bezirks - Gericht Herrschaft Krupp am
2 1 . November 1828.

Z. 5335. (3) N r . 2384.
Z e i l b i e t u ngs , E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirks -Gerichte der
Umgebung Laibachs wird bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Lovenz Sever uon
Tschernutsch, unter Vertretung des Herrn
Dr. Maximilian Wurzbach, in die öffentlll
che FeUblitung der, den Eheleuten Johann
und Mar ia Kodermann gehörigen^ im Orte
Tschernutsch liegenden, der Herrschaft Kreutz
und Oberstem, unter Rcct. N r . ^22 el.
Urb. N r . 566 , dienstbaren, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten, und Mit Inbegriff des
dazu gehörigen lnnänz in8tinot»i8, gerichtlich
auf 1670 fi. äo kr. geschätzten ein Viertel«
Kaufrechtshube, wegen aus dem gerichtlichen
Urtheile, ääo. 13. Apri l 1820 schuldiger
3 l ^ fi. 3 l l2 kr. E. M . «. 5. 0., sammt
Zinsen und Execulionskosten, gewilliget wor-
den.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag-

satzungen, und zwar: die erste auf den Z2.
December l . I . , die zweite auf den 26. Jan ,
ner, und die dritte auf den 26. Februar
1629, jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr , in I^oco Tschernutsch bey den Schuld,
nern mit dem Beysatze angeordnet, daß,
falls diese Realität bey der ersten oder zwei-
ten Tagsatzung um den Schätzungswerth oder
darüber mcht an Mann gebracht werden solle
te , selbe bei der dritten Fellbietung auch
unter der Schätzung hintangegeben werden
würde.

Sämmtliche Kauflustigen und Tabular-
Gläubiger werden hiezu zu erscheinen nm
dem Anhange eingeladen, daß d,e dießfallige
Schätzung und Ltcltationsbedlngnisse täglich
Hieramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht zu iaibach am l g .
November 1628.

Z . 1534. (3) N r . 2473.
E i n b e r u f u n g der A n d r e a s I eschlg'-

schen G l a u b i g e r .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Um-

gebung Laibachs wird bekannt gemacht: Es
habe sich Blasius Panze, gerichtlich aufgestell-
ter Curator des minderjährigen Mar t in I e -
schig angehenden Uebernehmers Des Vermö-
gens semes noch lebenden Vaters , Andreas
Ieschig zu Podgoritz, um Einberufung sämmt.
licher Andreas Ieschig'schen Gläubiger deshalb
verwendet, damit er zu seiner Richtschnur er-
fahre, wie viel den Tabularglaubigern an
Zinsen gebühre, wie viel es nicht vorgemerk-
te Glaubiger gebe, welche aus diesen sein
Eurand zu befriedigen haben nierde, und end,
lich um mit denselben anfällige Vergleiche ab-
zuschließen.

I m bedingten Willfahrendes dießfalligen An«
suckens wird demnach zu diesem Behufe der i g .
December!. I . ausgeschrieben/ und die Ein-
vernehmung der Tabular s und Gemeinglau-
biger, welche ihr? in Handen habenden Ur,
künden beybringen wollen, an diesem Tage
Vormittags um 9 Uhr vor sich gehen,

ialbach am »9, November 1828.

Z. i5Z7. (2) ^ ^ ' '
I n der S t . Peters-Vorstadt in der

Kothgasse, ist Her sogenannte Schlechtnerische
Meierhof, N r . 127, aus freyer Hand gegen
sehr vortheilhafte Bedingmsse zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man in der Kapu-
ziner-Vorstadt, Theater- Gasse N r . 4 1 , zu
ebener Erde, wo auch eine eiserne KassaNuhe
um billigen Preis zu haben ist.
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Z. ^Z32. (3)

B e r i c h t i g u n g .
Aus Versehen sind m das hieramtliche

Vorrufungs« Edict nom 29. October l. I . ,
Nr. i 3 9 l , Joseph Urabltsch von Ostroschmk,
und Jacob Kolescha von Moraltsch, als Re-
l^utirungsftüchtllnge embezogen worden^ dn-
her werden sie aamn reclamlrt, und dieser
Irrthum hiedurch berichtiget.

Von der vereinten Bezirks, Obrigkeit
Neudeg am 2. December 1828.

Z. 15/.2. (3)
Q u a r t i e r zu vergeben.

Mi t kommenden Georgi 182Z, lst im
ersten Stocke des Hauses Nr. i 5 , in der
Stadt ein Quartier, bestehend aus 5 Zimmern^
Küche, Speise-und Dachkammer, Holzlege,
Keller, nebst Stallung cmf 4 Pferde und
Wagen-Remiße, zu vermiethen; des Nahe-
ren hierüber beliebe man sich in der Tuch-
und Schnittwaarcn - Handlung des Joseph
-Btare, in der Stadt Nr. i H , zu erkundigen.

I m h i e s i g e n Z e i t u n g s ? C 0 m p t 0 i r w i r d f o r t w ä h r e n d
a u f

A O. H - i s c h e ^ r s GVlen v. T M i l v e n s e e ,
neue gestochene

NeVout-Neutsche Mo 1329 im ?iali0-Il'l)rt^
Auszüge.

Pranumeration mit W krv pr, Exemplar bis Ende, d. M . angenommen; sodann tritt abek

der Ladenpreis mtt Hft kr., ein«

Niterarische AnzeiZe^

Aus Ludwig Mausberger ' s Verlag in Wien, ist im hiesigen Zeitungs-Compt^r
erschienen, und wolle von den ?. I ' . Herren Pränumeranten in

Empfang genommen werden:

Kotzebue's T h e a t e r , 42. bis 5o. Bandchen.
Oesterreich ische I u gendb i b l i o t h e k , 16. bis 19. Bandchen.
W a l t e r S c o r t , 67. bis 71. Band; Pranumeration mit 3o kr. pr. Band.

A u c h ist g a n z n e u a n g e k o m m e n :

D e r Handkuß , nach seinen verschiedenen Abs tu fungen . Eine kri-
tische Beleuchtung des dabey erforderlichen Benehmens für Manner von
gutem Ton. Auf psychologische Erfahrungen gestützt und als Pendant
zu des Freyherrn Adolph Knigge Schrift: „Ueber den Umgang nnt
Menschen" und Professor Wenzels: „Mann von Welt." Herausgegeben
von Dr. Franz Rtttler. Broschlrt »m farbigen Umschlage, H3 kr. E. M.

D e r Ge legen he i ts - Dichter , steif gebunden im Maroqum - Papier,
20 kr. E. M.

Schmid t ' s I u g e n d s c h r i f t e n , 15 Bandchen, 2 fi. E. M .

Desgleichen ist auch aus Schade's V e r l a g in Wien erschienen, und wolle gleichfalls
yon den ?. ^ l . Herren Pranumeranten in obengenanntem Comptoir in Empfang

genommen werden:

Vo l l s tänd iges W ö r t e r b u c h der deutschen Sprache. Von vi-. Thes-
dor Heinssus, 2ten Bandes Ztes und /̂ tes Heft; Pranumeration
Alf das 5te Heft mit 24 kr. E. M .


